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DVGW-Umfrage zum Trockenjahr 2018 mit Ausblick auf 2020 

Insgesamt sichere Trinkwasserversorgung in 
Deutschland bei einzelnen regionalen Engpässen   
Berlin, 15. September 2020 – Die vergangenen Sommer in Deutschland 
waren von überdurchschnittlich hohen Temperaturen und äußerst 
geringen Niederschlägen geprägt. In diesem Zusammenhang stand auch 
in den zurückliegenden Wochen die Trinkwasserversorgung im Fokus 
des öffentlichen Interesses. Mit einer aktuellen bundesweiten Umfrage 
unter 212 seiner Mitgliedsunternehmen hat der Deutsche Verein des 
Gas- und Wasserfaches (DVGW) die Auswirkungen der Trockenheit 
untersucht.  

„Mit Blick auf die Trockenperioden seit 2018 können wir feststellen, dass 
die Trinkwasserversorgung in Deutschland insgesamt zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet war“, sagte Dr. Wolf Merkel, Vorstand Wasser des 
DVGW in Berlin. „Die vorhandene Wasserversorgungsinfrastruktur in 
Deutschland hat den Belastungstest der Jahre 2018 – und aller 
Voraussicht nach auch 2020 – bestanden. Damit dies auch in Zukunft 
gewährleistet werden kann, muss die Wasserbranche mit politischer 
Unterstützung eine Initiative zur Steigerung der Resilienz entwickeln“. 

„Konkret bedeutet dies, gemeinsam mit der Politik technische und 
organisatorische Maßnahmen und deren Finanzierung auf den Weg zu 
bringen, um auf die erwartenden Klimaveränderungen in den 
kommenden Jahren und Jahrzehnten vorbereitet zu sein. Dazu gehört 
auch, dass veraltete Infrastruktur den neuen Anforderungen angepasst 
oder ausgebaut wird. Unser Ziel ist es, die Erkenntnisse der Studie in 
zielgerichtete Stärkung mit Blick auf künftige Trockenperioden zu 
nutzen“, so Merkel weiter. 

Vereinzelt kam es zu regionalen Engpasssituationen bei der 
Wasserversorgung, etwa aufgrund von Engpässen bei Talsperren-
Füllungen, mangelnder Brunnen-Ergiebigkeiten oder beim 
Unterschreiten von Mindest-Versorgungsdrücken in den Netzen, die aber 
ohne Beeinträchtigung für den Bürger gelöst werden konnten. 
„Grundlage der Versorgungssicherheit bei gleichzeitig hoher Qualität ist 
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das für die im DVGW organisierten Wasserversorgungsunternehmen 
verbindliche Regelwerk und technisches Sicherheitsmanagement sowie 
Verbundlösungen“, erläutert Dr. Dirk Waider, Vizepräsident Wasser 
DVGW und Technischer Vorstand der GELSENWASSER AG. „Dort wo 
es zu Einschränkungen bei der Wasserversorgung gekommen ist, waren 
vor allem kleinere Versorger betroffen. Mit rund Dreiviertel aller 
Versorger, bezogen auf die Gesamt-Wasserabgabe erreichen wir zwar 
einen überwiegenden Teil in Deutschland, aber eben nicht alle.“ 

„Die Stabilität der Wasserversorgung in Deutschland beruht auf dem 
Regionalitätsprinzip, dem gezielten Zusammenwirken von ortsnahen und 
überregionalen Strukturen“, so Waider. „Sinnvoll ist es also, diese 
regionalen Verbünde zu stärken und – wo nötig – auszubauen, um sich 
ganz praktisch gegenseitig mit Wasser aushelfen, um auch bei 
anhaltender Trockenheit die Versorgung ohne Unterbrechungen zu 
gewährleisten.“ 

Der DVGW blickt in diesen Tagen auf den vor einem Jahr ins Leben 
gerufenen Wasser-Impuls zurück. Wesentlicher Bestandteil dieser 
Experten-Reihe aus Vertretern von Wirtschaft, Wissenschaft und Politik 
ist die Erörterung und das Entwickeln von Lösungsansätzen, wie 
Herausforderungen der Versorgungssicherheit und Versorgungsqualität 
beim Trinkwasser auch zukünftig bewältigt werden können. Der 
sorgsame Umgang mit Wasser und die Schaffung eines öffentlichen 
Bewusstseins für den Wert des Wassers sind zentrale Botschaften des 
Wasser-Impulses. 

 

Weitere Informationen unter: 

https://www.dvgw.de/themen/wasser/wasser-impuls/ 
 
Der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) fördert das Gas- und 
Wasserfach mit den Schwerpunkten Sicherheit, Hygiene und Umweltschutz. Mit seinen über 
13.600 Mitgliedern erarbeitet der DVGW die allgemein anerkannten Regeln der Technik für 
Gas und Wasser. Der Verein initiiert und fördert Forschungsvorhaben und schult zum 
gesamten Themenspektrum des Gas- und Wasserfaches. Darüber hinaus unterhält er ein 
Prüf- und Zertifizierungswesen für Produkte, Personen sowie Unternehmen. Die technischen 
Regeln des DVGW bilden das Fundament für die technische Selbstverwaltung und 
Eigenverantwortung der Gas- und Wasserwirtschaft in Deutschland. Sie sind der Garant für 

https://www.dvgw.de/themen/wasser/wasser-impuls/
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eine sichere Gas- und Wasserversorgung auf international höchstem Standard. Der 
gemeinnützige Verein wurde 1859 in Frankfurt am Main gegründet. Der DVGW ist 
wirtschaftlich unabhängig und politisch neutral. 


